
NEUE ABENTEUER MIT DEM ZWÖLFTEN DOCTOR

M
IT SC

H
A

LL U
N

D
 K

N
A

LL!
D

ER
 ZW

Ö
LFTE D

O
C

TO
R

M
ANN • LACLAUSTRA • STOTT

MIT SCHALL UND KNALL!
ROBBIE MORRISON • MARIANO LACLAUSTRA • RACHAEL STOTT 
CARLOS CABRERA • HERNÁN CABRERA • RODRIGO FERNANDES



Band 6: 
MIT SCHALL UND KNALL

DER ZWÖLFTE DOCTOR



TITAN

Besonderer Dank an 
Steven Moffat, Brian Minchin, Mandy Thwaites, Matt Nicholls, 
James Dudley, Georgie Britton, Edward Russell, Derek Ritchie, 

Scott Handcock, Kirsty Mullan, Kate Bush, Julia Nocciolino 
und Ed Casey für ihre unschätzbare Hilfe.

Impressum: Die deutsche Ausgabe von 
DOCTOR WHO – Der Zwölfte Doctor 
wird von der Panini Verlags GmbH herausgegeben, Rotebühlstr. 87, 70178 Stuttgart. 
Geschäftsleitung: Hermann Paul; Head of Editorial: Jo Löffler (v.i.S.d.P.); 
Redaktion: Steffen Volkmer (verantw.), Rebecca Haar, Claudia Hahn; 
Übersetzung: Claudia Kern. Head of Marketing: Holger Wiest, 
Marketing & Kooperationen: Rebecca Haar (E-Mail: marketing@panini.de); Produktion: Sanja Ancic
Grafik & Lettering: LetterFactory · Michael Beck; Druck: Printed in Italy; 
Anzeigen: BLAUFEUER VERLAGSVERTRETUNGEN GmbH, info@blaufeuer.de. 
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 13 vom 01.10.2015, Vertriebsservice: stella distribution, Hamburg, 
Fax: 040/808053050. 
Presse & PR: Steffen Volkmer. 
ISBN 978-3-7416-0994-7. 1. Auflage, September 2018 
Digitale Ausgaben: 978-3-7367-4122-5 (EPUB), 
978-3-7367-4123-2 (MOBI), 978-3-7367-4124-9 (PDF)  

Diese Ausgabe enthält die englischen Originalausgaben 
Doctor Who: The Twelfth Doctor #26 – #30.

BBC, DOCTOR WHO (word marks, logos and devices) and TARDIS are trade marks of the 
British Broadcasting Corporation and are used under license. BBC logo © BBC 1996. 
Doctor Who logo © BBC 2009. TARDIS image © BBC 1963. 
Cybermen image © BBC/Kit Pedler/Gerry Davis 1966. 

YDDR12006

www.paninicomics.de



Band 6: 
MIT SCHALL UND KNALL

 
ÜBERSETZUNG 

CLAUDIA KERN

REDAKTEUR (UK)
ANDREW JAMES

BUCHDESIGN
ANDREW LEUNG

SZENARIO 
ROBBIE MORRISON 

ZEICHNUNGEN 
MARIANO LACLAUSTRA

& RACHAEL STOTT
MIT AGUS CALCAGNO 

& FER CENTURION

KOLORIERUNG 
CARLOS CABRERA, 
HERNÁN CABRERA

& RODRIGO FERNANDES
MIT JUAN MANUEL TUMBURUS

DER ZWÖLFTE DOCTOR



Diese bescheidene blaue Kiste im 
zeitlosen Design einer britischen 
Notrufzelle ist innen größer als 

außen und Dreh- und Angelpunkt 
unvergesslicher Abenteuer! Der Doctor 
glaubt zwar, dass er das Kommando 
hat, aber die TARDIS führt ihn oft in 

die Zeit und an den Ort, wo man 
ihn braucht.

Seit Clara Oswald gegangen ist 
und der Doctor die Weltraum-
bassistin Hattie wieder auf der 
Acht abgesetzt hat, bestreitet 

er seine Abenteuer allein. Wird 
er jemand anderem einen Platz 
auf der TARDIS anbieten? Wem 
wird er als Nächstes auf seinen 

Reisen begegnen?

Der letzte Timelord vom Planeten 
Gallifrey. Niemals grausam, niemals 

feige, stets ein Kämpfer für die 
Unterdrückten, egal wo, egal wann. 

Auch wenn er momentan keine 
festen Begleiter hat, vor denen er 
angeben könnte, stößt er trotzdem 
auf seinen Reisen auf Abenteuer – 

und Gefahren!

DER  
DOCTOR

DIE  
TARDIS

ALLEIN 
UNTERWEGS

DER ZWÖLFTE DOCTOR

Was zuvor geschah …
Der Doctor und Hattie, die ihn nur für eine Reise begleiten möchte, landen in einem Spukhaus 
voller endloser Gänge und Zimmer. Eine ganze Familie hat sich darin verlaufen und wird schon 
bald von furchterregenden Erscheinungen angegriffen! Der Doctor enthüllt das Geheimnis des 

Spukhauses … eine sterbende TARDIS! 
Er entgeht dem Zusammenbruch der TARDIS und ermöglicht ihr ein 

würdevolles Ende. Dann bringt er Hattie wieder zur Acht und setzt seine 
Reise allein fort … zu welchem Abenteuer wird sie 

ihn als Nächstes führen? 



PARIS, FRANKREICH, 1695

52. REGIERUNGSJAHR VON LUDWIG XIV.,   
DEM SONNENKÖNIG



KATHEDRALE 
NOTRE DAME 

Guten 
Abend, Kardinal 

Richelieu! 

Unerhört 
späte Stunde für 

ein Treffen. 

Sollte ein 
frommer Mann wie 

ihr um diese Zeit nicht 
mit Bibel und Kruzifix 

im Bett liegen? 

{seufz}

ihr 
enttäuscht 

und beleidigt 
mich, Graf 
Fitoussi. 

ihr bringt 
Bewaffnete in das 

Haus Gottes. Dies ist 
eine Zuflucht. 

Gott hilft denen, 
die sich selbst 

helfen. Das ist meine 
Philosophie.

Eure Feinde 
neigen dazu, plötzlich 

zu verschwinden, 
Eminenz.



Entschuldigt 
also, dass ich 

mich schütze und 
nicht vor Euch 

niederknie.

 Uuurrgh!

Ggnnhhhh!

Oh 
Gott …

Hmpf!

jene, die 
Gott verhöhnen, 
rufen als erste 

seinen Namen, wenn 
sie um ihr Leben 

fürchten.

Und 
ihr solltet 
um das Eure 
fürchten. 

ich 
sehe Eure 

Sünden.



ihr, der Schatzmeister 
des Königs, habt 
seine Majestät 

bestohlen. 

ihr habt 
Steuern abgezweigt, 

um Eure Gier zu 
befriedigen.

Nein …

Woher 
wisst ihr 

das?

Mein lieber 
Graf, das Cabinet 

Noir weiß alles. Wir 
kennen jedes Geheimnis, 

das ihr zu verbergen 
sucht.

Wenn der 
König davon 

erfährt, wird Euch 
das den Kopf 

kosten.

Bitte, 
nein …

ich 
habe Gold. 

ich …

Euer 
Reichtum 

interessiert 
mich nicht. 

Es gibt nur 
eines, mit dem wir 
gewährleisten 

können, dass Eure 
Missetat unter uns 

bleibt …

Die Beichte.
Wenn ihr 

Eure Verbrechen 
beichtet und ich 

Euch …

… davon 
freispreche, 

fallen sie unter das 
Beichtgeheimnis. 



Schluck!

Herr 
V-vergib mir, 
denn ich habe 
gesündigt …

Meine letzte 
Beichte ist … 

lange her.

ich habe den König 
bestohlen und Adlige 

erpresst. 

ich habe 
gelogen und 

betrogen, war 
oft untreu, 
habe Morde 
befohlen …

… Ein Leben voll 
von Lastern. 

Mir 
kommen die 

Tränen. 



Keine 
Angst.

eure 
E-Eminenz …?

ich 
rette Eure 

Seele! 



DIE PARISER OPER

Bravo! 
Formidable!

Bravo!

La maupin – 
c’est 

magnifique! 

Meine Bewunderer 
sagen, ich hätte ein 

bewegtes Leben.

Meine zum Glück zahlreichen 
Kritiker beschreiben es als 

skandalös, verrucht und 
verdorben.

Meine 
Antwort?

Schuldig.

Wer will schon an 
Langeweile sterben?



ich wurde 1673 als 
Julie D’Aubigny 

geboren. 

Mein Vater war 
der Sekretär von 

Graf D’Armagnac, 
dem Pferdemeister 

des Königs.

Vater, ein 
ehemaliger Soldat, 

brachte den Pagen am 
Hof von Versailles die 

Kampfkunst nahe.

ich verkleidete 
mich schon früh als 

Junge und nahm an den 
Übungen teil. ich wurde 

eine hervorragende 
Fechterin. 

Doch nicht nur die 
Kampfkunst verband 
mich mit den anderen 

Schülern …

Brigitte, das 
Objekt meiner Begierde, 

stammte aus einer 
einflussreichen Familie.

Diese verbannte sie 
nach Avignon in ein 

Kloster, wo strenge 
Nonnen ihre Dämonen 
vertreiben sollten. 

Also mich.

ich wurde prompt 
mit dem sterbenslang-

weiligen Monsieur 
Maupin verheiratet, 
einem Diplomaten, den 

man für diesen Gefallen 
beförderte. 

Erinnere mich daran, 
ihn eines Tages nach 
seinem Vornamen zu 

fragen.


